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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Newsletter möchten wir Ihnen einige span-
nende Entwicklungen am Leibniz-Institut für Virologie 
(LIV) vorstellen.

Ein neues vielversprechendes Projekt zur Erfor-
schung der Rolle molekularer Mechanismen des 
Geschlechtshormonmetabolismus bei Long COVID 
startete am 1. Juli 2023. 

Internationale Partnerschaften spielen 
für die Bekämpfung von Pandemien 
eine große Rolle: Im Rahmen des 
"Universität Hamburg – Kyoto 
University Strategic Partnership 
Symposium 2023" am 19. und 20. 
Juni organisierte Professor Gabriel 
die Session "One Health – Pandemic 
Challenges" am LIV.

Ende Mai fand der LIV Scientific 
Retreat statt. Hier kamen LIV-Wissen-
schaftler*innen zusammen, um sich über ihren aktuellen 
Forschungsstand auszutauschen, Ergebnisse zu disku-
tieren und Kontakte zu knüpfen.

Seit Mai sind wir außerdem Teil des neuen Graduier-
tenkollegs VISION (VISualization and imaging of 
virus InfectION). VISION verbindet die Förderung von 
Nachwuchswissenschaftler*innen mit dem Ziel, das 
Verständnis von Virusinfektionen durch verbesserte 
Visualisierung und Bildgebung zu vertiefen.

Ein bedeutendes Projekt zur Überwachung von 
SARS-CoV-2-Virusvarianten in Hamburg endete im 
März mit der Untersuchung von 15.967 Proben. Dank 
der Unterstützung der Freien und Hansestadt Hamburg 
konnten wir einen wichtigen Beitrag zur Pandemieüber-
wachung leisten.

Prof. Thomas Dobner

Wissenschaftlicher Direktor des 
Leibniz-Instituts für Virologie (LIV)
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Besonders erfreulich ist die bewilligte vierjährige 
Förderung des Leibniz-WissenschaftsCampus "In-
tegra-tive Analysis of pathogen-induced Compart-
ments" (InterACt). Ziel ist es, die Rolle von Komparti-
menten bei Infektionskrankheiten zu erforschen und 
innovative Forschungsansätze zu entwickeln.

Das FLU-FLAME-Konsortium ist eine weitere 
vielversprechende Initiative, die sich der Untersuchung 

hormonell regulierter Entzündungswege 
nach einer Influenzainfektion widmet. 

Abschließend möchte ich auf das 
LCI-Symposium "Compartments in 
Infection" hinweisen, das am 26. und 27. 
Januar 2023 am Bernhard-Nocht-Institut 
für Tropenmedizin stattfand. Dort standen 
die vielfältigen Überlebensstrategien von 
Infektionserregern im Wirt im Mittelpunkt 
der Diskussion.

Ich möchte allen Miarbeitenden des LIVs 
meinen herzlichen Dank aussprechen. 

Ihre harte Arbeit und Ihr Engagement haben zum  
Voranschreiten virologischer Forschung geführt. Unser 
gemeinsames Ziel ist es, die Gesundheit und das Wohl-
ergehen der Menschen durch innovative Forschung und 
internationale Zusammenarbeit weiter voranzubringen.

Herzliche Grüße,
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4. Juli 2023:
Rolle des Geschlechtshormonmetabolismus  in Long Covid

Ein neues Projekt zur Erforschung der Rolle 
molekularer Mechanismen des Geschlechts- 
hormonmetabolismus bei Long COVID startete 
am 1. Juli 2023. Das Forschungsteam besteht 
aus Professorin Dr. Gülşah Gabriel vom Leib-
niz-Institut für Virologie (LIV) / Stiftung Tierärzt-
liche Hochschule Hannover (TiHo), Ärzten der 
Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) 
sowie weiteren Wissenschaftler*innen der TiHo. 
Das Projekt ist Teil von vierzehn interdisziplinä-
ren niedersächsischen Kooperationsprojekten 
des COVID-19 Forschungsnetzwerks Nieder-
sachsen (COFONI) und wird mit mehr als 
sieben Millionen Euro vom Land Niedersachsen 
finanziell gefördert.

Bereits in der akuten Phase der Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 wurde festgestellt, dass 
Männer häufiger und schwerer erkranken als 
Frauen. In vorangegangenen Untersuchungen 
haben Frau Professor Gabriel und ihr Team Hinwei-
se darauf gefunden, dass Geschlechtshormone 
wie Testosteron oder Estradiol eine Rolle bei der 
Schwere der Erkrankung spielen können. Nun 
möchten sie diese Zusammenhänge auch im 
Kontext von Long COVID genauer erforschen.

Dr. Isabell Pink von der MHH, Prof. Dr. Franziska 
Richter Assêncio und Prof. Dr. Lothar Kreienbrock 
von der TiHo werden gemeinsam mit Prof. Gabriel 

das Forschungsteam bilden. Durch ihre Expertise 
in den Bereichen Virologie, Pneumologie, Pharma-
kologie und Epidemiologie werden sie dazu beitra-
gen, ein umfassendes Bild der Zusammenhänge 
zwischen Geschlechtshormonmetabolismus und 
Long COVID zu erstellen. Der Zusammenschluss 
ermöglicht die gemeinsame Nutzung von Ressour-
cen und Daten, wie beispielsweise der zu untersu-
chenden Patient*innen-Kohorte der MHH.

Die Ergebnisse dieser Studie können wichtige 
Erkenntnisse liefern, um gezielte Therapieansätze 
für Patient*innen mit Long COVID zu entwickeln. 
Prof. Gabriel, Leiterin der Abteilung Virale Zoono-
sen – One Health am LIV und Universitätsprofesso-
rin der TiHo Hannover, betont die Bedeutung des 
Projekts: "Die geschlechtsspezifischen Unterschie-
de in der COVID-19-Erkrankung sind ein wichtiges 
Forschungsfeld. Wir hoffen, dass unsere Untersu-
chungen zum Geschlechtshormonmetabolismus 
dazu beitragen werden, bessere Behand-
lungs-strategien für Menschen mit Long COVID zu 
entwickeln."

Das Projekt "Rolle des Geschlechtshormonmeta-
bolismus in Long COVID" ist ein weiterer wichtiger 
Bestandteil des COVID-19 Forschungsnetzwerks 
Niedersachsen (COFONI), das sich der Erfor-
schung der langfristigen Folgen der COVID-19-Er-
krankung widmet.

Die Universität Hamburg und die Kyoto Univer-
sity setzen ihre gemeinsame strategische Part-
nerschaft fort und kamen am 19. und 20. Juni im 
dritten "Universität Hamburg – Kyoto University 
Strategic Partnership Symposium 2023" zum 
Thema „Planetary Health“ zusammen. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung fand am Leib-
niz-Institut für Virologie die Session „One 
Health – Pandemic Challenges“ statt.

Die Session mit dem Titel "One Health – Pandemic 
Challenges" wurde von Professorin Gülşah Gabriel 
(Leibniz-Institut für Virologie) und Professor Hiroshi 
Nishiura (Kyoto University) geleitet. Dort haben 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der 
Universität Hamburg, der Kyoto University und des 
Leibniz-Instituts für Virologie neueste Daten zu 
zoonotischen Infektionen mit pandemischem 
Potenzial wie der aktuell stark zirkulierenden 
aviären Influenza-A-Viren diskutiert. Anschließend 
wurden gemeinsam Möglichkeiten zur Intervention 
im Rahmen von Pandemic Prevention und Pande-
mic Response besprochen.

„Es besteht große Dringlichkeit, sich international 
gegen künftige Pandemien durch enge Zusam-
menarbeit und stetigen Austausch von Daten 
vorzubereiten“, sagt Professor Gabriel, Leiterin der 
Abteilung Virale Zoonosen – One Health am Leib-
niz-Institut für Virologie. Professor Gabriels 
Forschung konzentriert sich auf das Verständnis 
der molekularen Grundlagen der Übertragung von 
Influenza-A-Viren von Vögeln auf Menschen sowie 
der viralen Pathogenese beim Menschen.

Das „Universität Hamburg – Kyoto University 
Strategic Partnership Symposium 2023“ zum 
Thema „Planetary Health“ fand am 19. und 20. Juni 
in Hamburg statt und ist ein herausragendes 
Beispiel für die erfolgreiche Zusammenarbeit 
zwischen der Universität Hamburg und der Kyoto 
University im Bereich der planetaren Gesundheit. 
Durch den Austausch von Wissen und Forschungs-
ergebnissen tragen die beiden Institutionen zur 
Lösung globaler Herausforderungen bei. 

21. Juni 2023:
Drittes „Universität Hamburg - Kyoto University Symposium“
Professorin Gülşah Gabriel leitet die „One Health – Pandemic Challenges” Session am LIV
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1. Juni 2023:
LIV Scienti�c Retreat

Vom 31. Mai bis 1. Juni 2023 fand der LIV Scien-
tific Retreat in der Lüneburger Heide statt. Jähr-
lich kommen zu dieser Veranstaltung alle LIV 
und LIV assoziierten Wissenschaftler*innen 
zusammen, um sich gegenseitig über ihren 
aktuellen Forschungsstand auszutauschen und 
Ergebnisse zu diskutieren.

In diesem Jahr gab es am ersten Tag 19 Vorträge 
der Nachwuchswissenschaftler:innen zu den 
Themenspektren „Latency, Persistenz and Trans-
formation“, „Host Range and Sex Differences“, 
„Immune Control“ sowie eine offene Postersession. 
Auch wurde der LIV PhD- und PostDoc-Award für 
herausragende Forschungsergebnisse verliehen. 
Der PhD-Award ging an Enrico Caragliano aus 
Abteilung Virus-Wirt-Interaktion / Strukturelle 
Zellbiologie der Viren für sein Paper „Human 
cytomegalovirus forms phase-separated compart-
ments at viral genomes to facilitate viral replicati-
on“.

Um den Fortschritt bei der Entwicklung wirksa-
mer antiviraler Medikamente und Impfstoffe zu 
beschleunigen, ist es von großer Bedeutung, 
ein erweitertes Verständnis der vi- 
rologischen Forschung auf mecha-
nistischer Ebene zu erlangen. Das 
Graduiertenkolleg VISION (VISualiz-
ation and imaging of virus InfectION) 
wird sich darauf konzentrieren, 
junge Wissenschaftler*innen in die- 
sem Bereich auszubilden und ihnen 
Zugang zu den neuesten strukturel-
len Analyse- und Bildgebungstech-
niken zu ermöglichen. Das Hauptziel 
des neuen Graduiertenkollegs be- 
steht darin, das Verständnis von Virusinfektio-
nen durch verbesserte Visualisierung und 
Bildgebung zu vertiefen.

Sprecher sind Professor Thomas Krey, Leiter des 
Instituts für Biochemie an der Universität zu Lübeck 

Der PostDoc-Award ging an Dr. Paloma Hidalgo 
aus der Abteilung Virale Transformation für ihr 
Paper „E1B-55K is a phosphorylation – dependent 
transcriptional and posttranscriptional regulator of 
viral gene expression in human Adenovirus C5 
infection“. Die Preise sind jeweils mit 500€ dotiert.

Am zweiten Tag des Retreats gab es neben 19 
weiteren Vorträgen zu den Themenspektren „Struc-
ture and Morphogenesis“, „Replication and 
Antivirals“ und „Compartments in Infection“ ein 
Team Event, das von den PhD-Sprecherinnen 
organisiert wurde.

Nach einer Abstimmung unter allen Teilnehmer*in-
nen des Scientific Retreats wurden am 8. Juni die 
Preise für das beste Poster an Sanjana Nair und 
die zwei besten Talks an Karen Manalastos sowie 
Silvia Albertini vergeben.

und Professor Kay Grünewald, Leiter der Abteilung 
Strukturelle Zellbiologie der Viren am LIV. Weitere 
Forscher, die an dem Projekt beteiligt sind, sind 

Maya Topf (Leiterin der Abteilung Integ-
rative Virologie), Jens Bosse (Leiter der 
LIV assoziierten Gruppe Quantitative 
und Molekulare Virologie) sowie Char-
lotte Uetrecht (Leiterin der LIV assozi-
ierten Gruppe Dynamik viraler Struktu-
ren), Jan Kosinski (EMBL) und Maria 
Rosenthal vom Bernhard-Nocht-Institut 
für Tropenmedizin. Das Graduiertenkol-
leg VISION wird durch die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit eine solide 
Grundlage für zukünftige Forschung im 

Bereich der Virusinfektionen legen. Die engen 
Kooperationen ermöglichen es, eine starke Basis 
zu schaffen, um neue Erkenntnisse in der Virusin-
fektionsforschung zu erlangen.

15. Mai 2023:
Neues Graduiertenkolleg VISION (VISualization and imaging of virus InfectION)

Bild: Gruppenfoto LIV Scientific Retreat © LIV

Bild: Co-Sprecher von VISION Prof. Kay Grünewald 
© Gisela Köhler
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20. April 2023:
Projektende der molekularen Surveillance von SARS-CoV-2-Virusvarianten in Hamburg

Das Leibniz-Institut für Virologie (LIV) und das 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
(UKE) hatten im Rahmen des durch die Freie 
und Hansestadt Hamburg unterstützten Projek-
tes HHSurv routinemäßig einen Teil der Neuin-
fektionen in Hamburg untersucht. Ziel des 
Projekts war es, die Verbreitung besorgniserre-
gender SARS-CoV-2-Virusvarianten in Hamburg 
zu verfolgen und sowohl bereits bekannte als 
auch möglicherweise neu auftretende Varianten 
zu erfassen. Nun endet die "Hamburg Surveil-
lance Plattform" nach der Untersuchung von 
insgesamt 15.967 SARS-CoV-2-Proben.

Das Projekt startete im Februar 2021 und war 
zunächst für sechs Monate angesetzt. Die Entwick-
lung des Infektionsgeschehens war zu dieser Zeit 
besorgniserregend: Die Inzidenz lag zeitweise bei 
über 100 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner 
innerhalb von sieben Tagen. Auch die Auslastung 
der Intensivbetten in den Hamburger Krankenhäu-
sern war zu diesem Zeitpunkt hoch. Die Impfkam-
pagne gegen COVID-19 in Deutschland hatte 
gerade erst begonnen und befand sich noch in 
einem sehr frühen Stadium. 
Seit Dezember 2020 verbrei-
tete sich die zuerst in Großbri-
tannien beschriebene VOC 
(variant of concern/ besorgni-
serregende Variante) der 
Abstammungslinie B.1.1.7 
auch Alpha-Variante mit einer 
Reihe von Mutationen, die 
offenbar eine leichtere (ca. 
1,3-fache) Übertragbarkeit 
des Virus zur Folge hatte, in 
Deutschland.

Die Forschungsgruppe Virus 
Genomik mit der Technologie-
plattform Hochdurchsatzse-
quenzierung des LIV hat zu- 
sammen mit dem Institut für Medizinische Mikrobio-
logie, Virologie und Hygiene des Universitätsklini-
kums Eppendorf (UKE) stichprobenartig bis zu 200 
Neuinfektionen pro Woche zufällig aus dem 
gesamten Stadtgebiet mittels PCR-Typisierungs- 
Verfahren und auch Gesamtgenom-Sequen- 
zierungen untersucht. Die Sequenzdaten wurden 
mit Hilfe computergestützter Methoden analysiert 
und anschließend durch ein gemeinsames LIV-/ 
UKE-Expert*innenteam bewertet, um frühzeitig die 
Ausbreitung bereits bekannter, aber auch die 
Entstehung möglicher neuer Mutationen erkennen 
zu können. 

Entwicklung der Coronavarianten in Hamburg

Die Alpha-Variante wurde ab Ende des Jahres 
2020 in Hamburg nachgewiesen und verdrängte 
innerhalb von 4 Monaten die Sars-CoV-2- 
Ausgangsform. Ab Ende Mai 2021 kam die zuerst 
in Indien beschriebene Delta-Variante nach 
Deutschland und verdrängte innerhalb von 2 
Monaten alle anderen Varianten. Aufgrund ihrer 
erhöhten Übertragbarkeit und der Fluchtmutation 
S:L452R konnte sie der Immunantwort entgehen 
und sich in Hamburg ausbreiten, als bereits etwa 
50% der Bevölkerung immunisiert waren. Ende 
November 2021 kam die Omikron-Variante-BA.1, 
die erstmalig in Südafrika nachgewiesen wurde, in 
Hamburg an und verdrängte Delta binnen eines 
Monats. Omikron ist im Gegensatz zu seinen 
Vorläufern durch eine außergewöhnlich hohe 
Anzahl an Mutationen, einschließlich Fluchtmuta- 
tionen, gekennzeichnet und zeigt eine gesteigerte 
Fähigkeit, der Immunantwort zu entgehen. Seit 
etwa Mitte letzten Jahres treten verschiedene 
Omikron-Sublinien parallel auf, es bleibt nicht bei 
einer dominierenden Variante.

„Nun ist die Lage eine andere als zum Start des 
Projekts: 80% der Hamburger sind immunisiert 
(Stand: April 2023), Corona ist in den endemischen 
Zustand übergegangen. Somit ist es trotz weiterhin 
dynamischer Entwicklung der Corona-Varianten 
nicht mehr nötig, das Auftreten verschiedener 
Varianten in Hamburg zu untersuchen.“, erklärt 
Prof. Adam Grundhoff, Leiter der Forschungs- 
gruppe Virus Genomik. 

Grafik: Entwicklung der Corona Varianten in Hamburg 
vom 10.01.2021 bis 19.03.2023. ©Adam Grundhoff
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Der Leibniz-WissenschaftsCampus „Integrative 
Analysis of pathogen-induced Compartments“, 
kurz InterACt wird für weitere vier Jahre geför-
dert. Dies hat der Senat der Leibniz-Gemein-
schaft am 21. März beschlossen. Zur Erfor-
schung der Rolle von Kompartimenten bei 
Infektionskrankheiten vernetzt InterACt in Ham-
burg das Leibniz-Institut für Virologie mit der 
Universität Hamburg, dem Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf, dem Forschungszentrum 
Borstel, dem Bernhard-Nocht-Institut für Tro- 
penmedizin und dem Centre for Structural 
Systems Biology (CSSB) sowie der Freien und 
Hansestadt Hamburg.

InterACt untersucht das Zusammenspiel von 
Krankheitserregern wie Viren, 
Bakterien und Parasiten mit dem 
betroffenen Wirt. Dabei liegt der 
Fokus auf den Reaktionsräumen 
oder Kompartimenten, die die 
Erreger nutzen, um sich zu 
vermehren und vor der Wirtsab-
wehr zu schützen. Diese Kompartimente können 
nur in-situ analysiert und verstanden werden.

Der Leibniz-WissenschaftsCampus InterACt wurde 
aufgebaut, um diese Prozesse mit hochmodernen 
bildgebenden Techniken zu analysieren und die 
resultierenden Datensätze mit Daten komplemen-
tärer Methoden zu ergänzen und zusammenzufüh-
ren. Nach einer erfolgreichen ersten Förderphase,  
die zur Etablierung neuer Nachwuchsgruppen und 

strategischen Berufungen sowie vielen hochrangi-
gen Publikationen führte, geht es jetzt in der zwei-
ten Förderphase darauf aufzubauen, um ein 
umfassendes Bild der Pathogen-Kompartimente 
zuerreichen. Der Fokus von InterACt bleibt weiter-
hin auf integrativen Ansätzen.

Prof. Dr. Kay Grünewald, Leiter der Abteilung 
Strukturelle Zellbiologie der Viren und Sprecher 
des Leibniz-WissenschaftsCampus InterACt sagt: 
„Wir sind sehr erfreut über die Fortsetzung des 
Projekts. Die Verlängerung gibt uns die Möglich-
keit, nach der strategischen Aufbauphase nun eine 
Phase weiter vernetzender Projektförderung anzu-
schließen und so neue Erkenntnisse zur Funktion 
von Krankheitserreger-induzierten Zellkomparti-

menten zu gewinnen. Wir 
sind zuversichtlich, dass 
unsere Ergebnisse lang-
fristig dazu beitragen 
werden, innovative The-
rapieansätze zu finden.“

Dr. Ronja Markworth, die neue Koordinatorin des 
Leibniz-WissenschaftsCampus zeigt sich begeis-
tert von der Plattform, die das Projekt bietet. „Inter-
ACt ermöglicht es uns, die Kompetenzen aus den 
Bereichen Infektions-, Struktur- und Systembiolo-
gie der Hamburger Forschungseinrichtungen zu 
bündeln und mit modernsten bildgebenden Verfah-
ren sowie bioinformatischen Methoden zu kombi-
nieren. Dadurch kann dieses wissenschaftlich und 
klinisch hochrelevante Thema innovativ bearbeitet 
werden.“, so Markworth

Eine Influenzavirus-Infektion kann die Hormo-
nachse angreifen und zu schweren Krankheits-
verläufen mit möglicherweise langanhaltenden 
Konsequenzen führen. Im FLU-FLAME-Konsor-
tium wird systematisch die Wirkung von 
klinisch zugelassenen, Hormonhaushalt-regu-
lierenden Medikamenten gegen Influenza unter-
sucht. Das interdisziplinäre Forschungsnetz-
werk wird geleitet von Prof. Dr. Gülşah Gabriel 
(LIV, TiHo) und Prof. Dr. Franziska Richter 
Assêncio (TiHo). Zudem wird es von dem 
Life-Science-Unternehmen Evotec SE begleitet. 
Die FLU-FLAME-Initiative wird von der Volkswa-
genStiftung mit 700.000 € gefördert. 

30. März 2023:
Leibniz-WissenschaftsCampus Interact setzt erfolgreiche Forschung fort
Förderung für 4 weitere Jahre bewilligt

Bild: Prof. Dr. Gabriel (LIV, TiHo; Credits: Gisela Köhler), 
Prof. Dr. Richter Assêncio (TiHo; Credits: Sonja von 
Brethorst), 
Antoine Alam, Ph.D. (Evotec SE, Credits: private)

Das FLU-FLAME-Konsortium

23. Februar 2023:
Neues Forschungsnetzwerk untersucht hormonell regulierte Entzündungswege nach einer In�uenza-
infektion
FLU-FLAME-Konsortium: Innovative Ansätze in der antiviralen Therapie 
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20. Januar 2023:
LCI Symposium: Compartments in Infection

Die vielfältigen Strategien von Infektions- 
errgern im Wirt zu überleben und sich zu 
vermehren und wie wir diese raffinierten Strate-
gien nutzen könnten, um die Erreger besser zu 
bekämpfen, standen im Mittelpunkt des dies-
jährigen Symposiums „Compartments in Infec-
tion“ des Leibniz Center Infection (LCI). Am 26. 
und 27. Januar 2023 sind internationale 
Forscherinnen und Forscher am Bernhard 
-Nocht-Institut für Tropenmedizin zusammen-
kommen und hierzu diskutieren. 

Infektionserreger nutzen Kompartimente im Körper, 
um der Wirtsabwehr zu entkommen und sich zu 
vermehren. Jede für den Erreger 
überlebensnotwendige Nische 
bietet potenzielle Angriffsmöglich-
keiten für medizinische Wirkstof-
fe. Es gilt herauszufinden, wie der 
Erreger im Kompartiment Nähr-
stoffe gewinnt und mit welchen 
Faktoren er eine Immunantwort 
verhindern kann. Zwar sind die 
Angriffsmöglichkeiten für Medika-
mente in der Praxis sehr vielsei-
tig, jedoch müssen die Wirkstoffe 
auch in die Nische des Erregers 
gelangen. Zum Beispiel ist die Wirksamkeit von 
Antibiotika von der Art der Nische, in der Tuberkulo-
sebakterien in der Zelle leben, abhängig (Vortrag 
von Maximiliano Gutierrez).

Das Programm der Veranstaltung ist vielfältig: In 
vier Themenblöcken beleuchten renommierte 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler die 
Interaktionen bakterieller, parasitärer oder viraler 
Infektionserreger mit verschiedenen Nischen in 
menschlichen Zellen. Jeder Themenblock wird 
durch eine Keynote Lecture eingeführt.

Dr. Tobias Spielmann, Leiter der Arbeitsgruppe 
Malaria-Zellbiologie am Bernhard-Nocht-Institut für 
Tropenmedizin (BNITM) berichtet über die kritische 
Funktion der Membran, die den Malariaparasiten in 
der Wirtszelle umgibt:

„Diese Membran ist die Schnittstelle zwischen 
Parasiten und Wirtszelle, durch die der Parasit 
Eiweiße transportiert oder Nährstoffe gewinnt. Für 
uns interessant ist, dass durch diese Pforte auch 
Medikamente zum Parasiten gelangen können. 
Dies macht den Erreger angreifbar – eine wichtige 
Erkenntnis für die Medikamentenentwicklung", 
erklärt Spielmann.

Prof. Simon Alberti von der Technischen Universi-
tät Dresden geht auf Biomolekulare Untereinheiten 
an der Schnittstelle zwischen zellulärem Stress, 
Krankheit und Alterung ein.

Dr. Walter Mothes von der Yale University, New 
Haven (USA) spricht über bildgebende Verfahren 
um die Synthese von Retroviren und SARS-CoV-2 
räumlich und zeitlich aufzulösen.

Dr. Maximilian Gutierrez vom Francis Crick 
Institut London (UK) erläutert, wie das Wirts- 
zellmilieu die Antibiotikawirksamkeit bei Tuber- 
kulose beeinflusst.

Ergänzt wird das Programm mit vielen weiteren 
Beiträgen rund um das Themengebiet: Unter 
anderem präsentieren die Vortragenden neue 
Erkenntnisse zur Rolle der Wirtszellmembranen, 

der Lysosomen und Phagosomen 
für intrazelluläre Infektionserreger, 
zur Charakteistik-nicht-membran-
umschlossener Kompartimente, 
sowie zu Interaktionen der 
Infektionserreger mit dem Zell- 
skelett.

„Pandemiebedingt musste das 
letzte LCI-Symposium als 
Online-Veranstaltung stattfinden. 
Nun freuen wir uns, 2023 wieder 
in Präsenz zusammenzukommen 

und spannenden Vorträgen zur Rolle von 
Kompartimenten in Infektionskrankheiten beizu- 
wohnen. Symposien wie dieses sind integraler 
Bestandteil des Wissenschaftsbetriebs und dienen 
nicht nur Forschenden, Kontakte zu pflegen, 
sondern auch der Verbreitung neuer Erkenntnisse 
in die Öffentlichkeit“, sagt Prof. Thomas Dobner 
vom LIV, aktueller Sprecher des LCI.

„Bildgebende Verfahren wie die Kryoelektronen- 
mikroskopie/-tomographie mit einer Auflösung bis 
in den Ångström-Bereich können Zellkomparti- 
mente detailgenau darstellen und revolutionieren 
die Infektionsforschung, indem sie uns auf 
molekularer Ebene neue Mechanismen und 
Angriffspunkte aufzeigen können“, erklärt Prof. Kay 
Grünewald, Leiter der LIV-Forschungsgruppe 
Strukturelle Zellbiologie der Viren und Mitorgani- 
sator der Veranstaltung.

„Für unser Institut, das sich mit bakteriellen 
Infektionskrankheiten wie der Tuberkulose 
beschäftigt, ist die Erforschung der intrazellulären 
Kompartimente, worin sich diese Erreger 
vermehren, ein nachhaltiger Ansatz um neue 
Behandlungsmethoden zu identifizieren,“ sagt Prof. 
Ulrich E. Schaible vom FZB.

Grafik: Kryo-Elektronen-Tomographie der Mikrotubuli- 
Architektur in der Ookinetenform des Plasmodium- 
Parasiten. ©Vojtech Prazak, Abteilung Grünewald, CSSB
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